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Amtliches.

Ts wird hirmit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
den Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich verboten ist:

1) jede Beteiligung an Bereinigungen, Versammlungen,
Festlichkeiten, Geldsammlungen, zu der nicht vorher
besondere dienstliche Erlaubnis erteilt ist,

2) jede Dritten erkennbar gemachte Belhätigung revolu¬
tionärer oder sozialdemokratischerGesinnung, insbe¬
sondere durch entsprechende AuSruse, Gesänge oder
ähnliche Kundgebungen.

3) daS Halten und die Verbreitung revolutionärer oder
sozialdemokratischerSchriften, sowie jede Einführung
solcher Schriften in Kasernen oder sonstige Dienstlokale.

Ferner ist sämtlichen Angehörigen des aktiven Heeres
dieustlich besohlen, von jedem zu ihrer Kenntnis gelangen¬
den Vorhandensein revolutionärer oder sozialdemokratischer
Schriften in Kasernen oder anderen Dienstlokale« sofort
dienstliche Anzeige zu erstatten.

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die zu
Uebungrn eingezogenen und für die zu Kontrollversamm-
lungrn rinberusenen Personen des Beurlaubtenstandes, welche
gemäß tz 6 deS Militär-StrasgesktzlmchS und tz 38 B. 1
deS RetchS-Militärgesetzes bis zum Ablauf des Tages der
Wiedrrentlafsung bezw. der Kontrollversammlung den Vor-
schriften des Militär-Strafgesetzbuchs unterstehen.

Stuttgart , 5. Mai 1900.
Der KriegSminister:

Schott von Schottenstein.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft , betreffend die Aufnahme von Zög¬
linge « in die Ackerbaufchnle» .

Auf 1. Oktober ds. IS . wird eine Anzahl von Zög¬
lingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim, Ellwangen,
Ochsenhausen und Kirchberg ausgenommen. Es werden
daher diejenigen Jünglinge, welche in die eine oder die
ander« Ackerbauschule einzutreten wünschen, aufgefordert,
sich spätestens bis zum 16. Juni d. I . je bei dem Vor¬
steheramt der betreffenden Anstalt zu melden. Die
Auszunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückgelegt
hoben, vollkommen gesund, für anhaltende Feldarbeiten
körperlich erstarkt und mit den gewöhnlichen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten bekannt sein, die Kenntnisse eines guten
Volksschülers und dir Fähigkeit besitzen, einen einfachen
Vortrag über Landwirtschaft und deren Hilssfächer auszu-
fasten. Kost, Wohnung und Unterricht, erhalten die Zög¬
linge für die von ihnen zu leistenden Arbeiten, woneben sie
nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am
Schluß des Schuljahrs noch mit besonderen Prämien bedacht
werden können. Etwaigen Bedürftigen kann außerdem eine
Unterstützung in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Verpflichtung
zu übernehmen, den vorgrschriebenen LehrkurS. welcher in
Ellwangen, Ochsenhausen und Kirchberg2 Iahte dauert
und auch für die Ackerdauschule Hohenheim provisorisch auf
2 Jahre bestimmt worden ist, vollständig durchzumachen,
und zu diesem Zweck im Falle der Aushebung zum Militär¬
dienst von der Vergünstigung, sich zurückstellen zu laste»,
Gebrauch zu machen.

Den Eingaben, in welchen die bisherige Laufbahn des
Bewerbers darzulegen ist, müssen ein Geburtsschein, Impf¬
schein, StaatSangehörigkeitsauSweis, ein Zeugnis deS Ge¬
meinderats über das Prädikat des Bewerbers, über den
Stand und den etwaigen Grundbesitz des Vaters und das
dem Bewerber etwa von seinen Eltern anfallende Vermö¬
gen, sowie eine schriftliche Einwilligung deS VaterS. beziehungs¬
weise Vormunds, zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber, welche nicht durch besonderen Erlaß
zurückgewiesen werden, haben sich am

Montag den 2. Juli d. I .,
morgens 7 Uhr,

zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim eivzufinden.
Stuttgart, den 7. Mai 1900.

_v . Ow.
Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme in die

Garteubauschule z« Hohenheim.
Auf den 1. Oktober dS. IS . können in die mit der

hiesigen Anstalt verbundene Gartenbauschule wieder zwölf
Zöglinge eintreten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der Theorie
und Praxis deS ländlichen Gartenbau- bekannt zu machen.

Die Ausnahme erfolgt auf 1 Jahr , und zwar unter
folgenden Bedingungen:

1) die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurück¬
gelegt haben und da- württembergischeStaatsbürger-
recht besitzen,

2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein, um

Nagold, Montag den 14. Mai
die bei dem Gärtnereibetrieb vorkommendrn Arbeiten
anhaltend auSsühren zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen gute, im Zeichnen
wenigstens einige Fertigkeit, auch genügende Befähig¬
ung zur Auffassung von gemeinverständlichen Lehr¬
vorträgen haben.

Hierüber müssen sie sich bei der Aufnahmeprüfung aus-
weisen.

Vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme werden
solche Bewerber finden, welche eine Lehrzeit in einer Gärt¬
nerei erstanden oder sich sonst mit Garten oder Wrinbau
beschäftigt oder eine Ackerbauschul«durchgemacht haben und
hierüber die erforderlichen Ausweise vorlrgen.

Von denjenigen Bewerbern, welche die Aufnahme¬
prüfung bestanden haben, werde« dir 6 besten und be¬
dürftigsten als ordentliche Schüler, die folgenden 6
als außerordentliche ausgenommen.

Kost und Wohnung erhalten die Schüler frei, dis ordent¬
lichen auch den Unterricht, während die außerordentlichen
hiesür ein Lehrgeld von 70 ^ zu entrichten haben. Da¬
gegen haben sämtliche Schüler alle in der Schule und beim
Gartenbau vsrksmmenden Arbeiten zu verrichten und die
Verpflichtung zu übernehmen, den einjährigen Kurs vollständig
mitzEitchen.

Weiter besteht dir Einrichtung, d«ß je nach Umständen
bis zu 6 Gartenbauschüler, welche sich beim unmittelbar
vorcusgegangenen JahreSkurS durch Strebsamkeit und gutes
Verhalten ausgezeichnet haben, ein zweites Jahr in der
Schule verbleiben können, wobei sie Kost, Wohnung und
Unterricht gegen ihre Arbeit, unter Umständen auch noch
einigen Taglohn erhalten können.

Die Bewerber werden aufgefordert, unter Darlegung
ihrer bisherigen Laufbahn, sowie unter Anschluß eines
Taufscheins, JmsscheinS, gemeindrrätlicher Zeugnisse über
Heimatrecht, Prädikat und Vermögen, einer Urkunde über
Einwilligung des Vaters beziehungsweise Vormunds, auch,
soweit sie im militärpflichtigen Alter stehen, unter Nachwei-
sung ihres MililärnerhältmffeS, sich spätestens bis

Samstag , den 23. Juni d. I.
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden und sich
sodann, wenn sie nicht durch besonderen Erlaß vorder
zurückgewiesen werden sollten, zur Aufnahmeprüfung am

Montag , den 2. Juli d. I .,
vormittags 7 Uhr,

hier einzufinden.
Hohenheim, den 4. Mai 1900.

K. JnstitutSdirektion.
Strebel.

Die erledigte Stelle des StationSmeisterS und Postexpeditors
in Königsibronn wurde dem Stationsmeistrr Maute in Altensteig
seinem Ansuchen entsprechend übertragen.

Württembergischer Landtag.
(113. Sitzung.)

Präs . Payer eröffnet die Sitzung um 8' ,-. Uhr. Am Min .-
Tisch: Die Staatsmin . des Innern und der Finanzen . Frhr . v.
Gaisberg berichtet über eine Anzahl von Eingaben um Einführung
einer progressiven kommunalen Umsatzsteuer für Warenhäuser u. s. w.
Er führt aus , diese Warenhäuser seien schädlich wegen ihrer Lock¬
artikel, Zeitungsreklamen und anderer Mittel die Käufer irre zu
sübren, dem Publikum durch marktschreierischeAuslagen in den
Schaufenstern die Beurteilung der Waren zu erschweren, durch
Verdrängung vieler Kleinkaufleute den Mittelstand ruinieren und
zwar nicht bloß Kaufleute, Handwerker, Hausbesitzer, Bauunter¬
nehmer u. f. w., wodurch die Stcuerkrait der Gemeinden benach¬
teiligt werde, ferner die Menge der unselbständigen Existenzen ver¬
mehren und die Möglichkeit, selbständig zu werden, zahlreichen
Leuten erschweren, weiterhin Gewerbe und Industrie von sich ab¬
hängig machen, die Arbeiterlöhne Herabdrücken, die Zahl der Kon¬
kurse vermehren und die freie Entwicklung von Handel und Ge¬
werbe knebeln: endlich klage man auch mit Recht über die Feucr-
gefährlichkeit oer Warenhäuser . Den Begriff eines Warenhauses
für den Gesetzgeber klar festzulegen, sei schwer. Es handle sich
dabei nicht bloß um sogenannte Ramschbazare und die Unlauter¬
keit im Geschäftsbetrieb, weil letztere auch in anderen Geschäften
häufig vorkomme, Warenhäuser und Konsumvereine dürfen auch
nicht in einen Topf geworfen werden. Die Umsatzsteuer mit der
gewerblichenErtragssteuer zu kombiniren, sei schwer. Die Umsatz¬
steuer verstoße gegen die Prinzipien der Gewerbeordnung , sei un¬
wirksam und könne die zum Großbetrieb drängende wirtschaftliche
Entwicklung doch nicht aufhalten . Eine Umsatzsteuer verhindere
auch die freie Konkurrenz und erschwere die freie Entfaltung von
Intelligenz , Unternehmungsgeist und Fleiß . In der Kommission
habe Rembold den Antrag auf Berücksichtigung der vorliegenden
Eingaben im Prinzip gestellt, aber dieser Antrag sei mit 7 gegen
5 Stimmen abgelehnt worden. (Heute liegt ein Antrag Kiene und
Genossen vor, die Petitionen , soweit sie die Warenhäuser betreffen,
der Regierung zur Berücksichtigung, soweit sie d>e Konsumvereine
betreffen, zur Kenntnisnahme zu übergeben.) Die Kommission sei
zu dem Antrag gekommen, sämtliche Eingaben , soweit sie die Be¬
steuerung der Warenhäuser , Bazare und Filialgeschäfte betreffen,
der Kgl. Regierung zur Erwägung , soweit sie die Konsumvereins
betreffen, zur Kenntnisnahme zu übergeben und die Kammer der
Standesherren zum Beitritt einzuladen. Vizepräsident Dr . Kiene
beleuchtet in längerer Rede die große Schädigung des Mittelstandes
durch die Bazare . Die Vorteile für das kaufende Publikum in

19««.
Warenhäusern seien sehr relativ und meist nur von kurzer Dauer
und werden durch die Nachteile weit überwogen. ES sei Pflicht
des Gesetzgebers, hier Wandel zu schaffen. Auf steuerpolitischem
Gebiet seien die allerdings schweren Mittel hiezu zu finden.
Redner empfiehlt den Kleingewerbetreibenden und dem kaufmän¬
nischen Mittelstand den genossenschaftlichenZusammenschluß und
die Selbsthilfe . Verkehrt sei eS, immer erst abzuwarten , was für
Gesetze andere Länder machen. Hiedurch werde eine kostbare Zeit
vergeudet Wäre das Publikum sozial-politisch besser geschult, so
wäre es heute in einer besseren Lage. Der Staat müsse durch
eine Sovdergesetzgebung Helsen, aber auch die Bedrohten sollen sich
zusammenschließen. Nach längerer Debatte , an welcher sich die
Abgg. Schmidt-Maulbronn , Schaible, Dr . tzieber beteiligen, ver¬
spricht Finanzmin . v. Zeycr eine genaue Untersuchung der Sache,
aber einzelne Petitionen gehen zu weit Die schlechte Lage des
Mittelstandes komme auch zum Teil von der eigenen Konkurrenz
her, was der Min . durch statistische Zahlen zu beweisen sucht.
Die Erdrückung der Warenhäuser sei eine einfache aber unrichtige
Lösung der Frage . Fraglich sei es auch, ob man die Bazarinhaber
anders behandeln dürfe, als die Großkapitalisten in anderen
Branchen . Den Begriff . Warenhaus " zu definieren sei schwer,
deshalb habe die Regierung auch zugewartet , und verdiene den
Vorwurf nicht, daß sie die Sache auf die lange Bank hinausschieben
wolle. Trotz aller Bedenken habe die Regierung schon im vorigen
Jahr Erhebungen über die Zweckmäßigkeit einer den Umsatz be¬
rücksichtigenden Steuer vornehmen lassen, und darauf hin habe
man die Geschäfte wesentlich höher taxiert . Usber die nähere Rege¬
lung der Umsatzsteuer könne er heute noch keine Erklärung abgeben.
Abg. «schrempf hebt hervor, daß die Warenhäuser in der Kammer
von keiner Seite in Schuh genommen worden sind. Damit seien
diese schon verurteilt . Die zahlreich vorliegenden Beschwerde» dürfe
man nicht zu leicht taxieren . Min . v. Pischek führt au ?, die An¬
sichten im Abgeordnetenhaus hätten sich seit der Kommisstonsbe¬
ratung verschärft. Auch er habe keine Freude an den Warenhäusern,
aber man solle den Wert der progressiven Umsatzsteuer nicht über¬
schätzen, die überdies in unser Steuersystem nicht paffe, weil man
ein Geschäft nickt nach seinem Ertrag und gleichzeitig nach Umsatz
besteuere. Wenn die Großbetriebe als Hecht im Karpfenteich d,e
Leuts aufrütteln , so habe dies zum Teil auch eine gute Seite.
Komme erst der Umsatz in das Steuerwesen hinein, so werde man
bei den Warenhäusern nicht stehen bleiben können. Man sollte
doch zuerst die Tragweite übersehen können. (Beifall .) Der Präs,
macht die Mitteilung , daß noch eine Reihe von Rednern vocge-
merkt sind, und schlägt vor, die Beratung abzubrechen. Es erhebt
sich gegen diesen Vorschlag kein Wied-rspruch. Nächste Sitzung:
Freitag 9 Uhr. — T.-O.r Fortsetzung der heutigen Beratung.
Rechenschaftsbericht des ständischen Ausschusses. — Schluß gegen
1 Uhr.

Deutscher Reichstag.
s- Der Reichstag erledigte an» Donnerstag zunächst die neue

Vorlage , betr . die militärische Strafrechtspflege in Kiautschau, in
erster Lesung; nach unerheblicher Debatte wu: de beschlossen, die
Spezialberatung der Vorlage nächster Tage gleich im Plenum vor-
zunehme». Dann nahm daS Haus zum vierten oder fünften Male
die Spezialberatung der Novell« zum GewerbeunfallversicherungS-
gesetz wieder auf ; diesmal gelang es endlich, die Beratung zum
Abschluß zu bringen. Zu den noch restierenden Paragraphen der
genannten Novelle stellte« die Soz -Dem. wiederum zahlreiche Ab-
äuderungsanträge , die jedoch sämtlich dem Schicksal dec Ablehnung
verfielen. Dafür fanden auch diese Paragraphen fast durchgängig
Annahme in der Kommissionssaffung; nur hie und da wurden einige
nicht weiter erhebliche Abänderungen, die von kons. Seite beantragt
worden waren , gutgeheißen. Am Freitag beschäftigte sich der Reichs¬
tag mit der Speziale .örteiung des Unfallversichsrungsgesetzes für
das landwirtschaftliche Gewerbe.

Hages-HleuigLetten.
Deutsches Reich.

NagoM  14. Mai.
Herr Landtags -Abg. Schaible  sandte uns seine

in der 113. Sitzung der Kammer der Abgeordneten gehaltene
Rede nach dem Stenogramm, mit dem Ersuchen, dieselbe
zu veröffentlichen, was hiemit geschieht:

Schaible(F. V.) Wenn man den Verhandlungen der
Steuerkommisfion sowohl, als auch den heutige« Verhand¬
lungen gefolgt ist, und wenn man das „Für und Wider"
einer progressiven Umsatzsteuer der Warenhäuser und Groß¬
bazare gehört hat, so hat man an seinen Augen vorüber¬
ziehen taffen, daß eS gerade die wirtschaftlich Schwächeren
find, denen geholfen werde» sollte.

Meine Herrn! Das ist auch meine Meinung. Und
wenn wir in der letzten Zeit in diesem hohen Hause ein
Gesetz verabschiedet laben, ich meine dos Biersteurrgesetz,
das gerade einen Teil der Steuer auf stärkere Schultern
obwälzt» während die schwächeren geschont werden, so haben
wir mit der Progression eine» Anfang gemacht, und ich
könnte mich nun dazu verstehen, auch hier, wo eS sich um

- die Besteuerung der Warenhäuser handelt, von denen wir
wissen, daß sie überall heroorschicßen, nicht nur in den

? größeren, sondern auch in den kleinen Städten, und daß sie
selbst auf dem Lande Filiale errichten, wodurch unser Ge-
werbestand und der kleine Kauswannsstand, die beide zum
Mittelstand gehören, schwer geschädigt werden, auch hier

j einen Schritt zu machen; denn es muß hier Wandel geschafft
werden. Ich möchte nicht der Hinderste sein, der hiezu

! seine Stimme giebt.
! Meine Herrn! Vor wenigen Tagen hat ein Mitglied

dieses hohen Hauses bei Verabschiedung des Biersteuerge-



setzeS gesagt : Schade , daß diese » Gesetz 20 Jahre zu spät
gekommen ist.

Meine Herr « ! Wollen wir bei der WarenhauSstener in
den gleichen Fehler verfallen ? Ich meine nein ! Nachdem
dort ein kleiner Anfang gemacht worden ist , sollten wir
auch hier einen Schritt weiter thun . Und wenn die könig¬
liche Regierung vielleicht schon in allernächster Zeit einen
derartigen Gesetzesentwurf einbringt , so setzt sie sich in der
Geschichte «inen Denkstein , an welchem viele Hunderte Klein¬
gewerbetreibende und Kleinkaufleute nicht vorübergehen wer-
den , ohne den Hut abzuziehen.

Ich werde deshalb für den Antrag Kiene und Genoffen,
der darauf hinzielt , der königlichen Regierung den erwei¬
terten CommisstonSantrag zur Berücksichtigung zu empfehlen,
bristimmen . —

* DaS Bezirks krankenhaus ist nun seiner Vollen¬
dung nahe ; gegenwärtig wird die Dampfheizung eingerichtet.
Die Einweihung de- Hauses dürste am 1 . Okt . a . o . er¬
folgen . — Zwei schon seit einigen Jahren hier bestehende
Bijouteriefabriken haben ihren Betrieb bedeutend vergrößert;
die eine hat schon früher gebaut , die andere baut gegen¬
wärtig eine neue Fabrik . Der Zug zur Industrie im ganzen
deutschen Reiche vollzieht sich und wird auf de« neuen
Reichsbankscheinen durch Hervortreten der die Industrie
versinnbildlichenden Gegenstände auch von oben sanktioniert,
— den einen zur Freude , den andern zum Leide.

—t . Altensteig , 14 . Mai . Der Schwarzwaldverein
darf heute auf einen schön verlaufenen VersammlungStag
zurückschauen . Gestern mittag 1 Uhr versammelten sich die
Mitglieder deS hiesigen Vereins in stattlicher Zahl , um ge¬
meinsam die Mitglieder anderer Bezirksvereine , die ihr Ein¬
treffen in Spielberg zur gemeinsamen Floßpartie den
Zinsbach entlang bis zur hiesigen Wafferstube in Aussicht ge-
stellt hatten , zu begrüßen . Munter ging eS hinauf zur lufti¬
gen Höhe unter Begleitung der Stadtmufik , die sich überhaupt
während des ganzen Tages alle Mühe gab , in ihrem
Teil dazu beizutragen , das Fest zu verschönern . Es war eine
Freude , wie alles dort s« programmmäßig zusammentraf:
Mannen . Frauen , Jünglinge . Jungfrauen und muntere Kna¬
ben und Mädchen . Jetzt ging 's hinab ins Zinsbachthal . Dvrt
war der Floß bereit , unter der stämmigen „ Broß 'schen"
Flößer -Bemannung die Gesellschaft an Bord zu nehmen . Die
Fahrt verlief prächtig . Der Wafferstand genügte vollauf
für die 12 Störe mit ca . 200 Köpfen zählender Oblast . Gab 'S
auch nasse Füße und galt es , sich zu ducken bei der Durchfahrt
bei den Stellfollen . Glücklich landete die frohe Gesellschaft
im Hafen der Wafferstube bei dem Bruderhaus . Der marsch¬
lustige Teil dersilben zog unter Musikbegleitung um den
HelleSberg in die Stadt . Im Gasthaus z. „ gr . Baum"
wurde Rast gehalten . Man stärke sich nach Bedürfnis,
Musik erklang und bald begann auch der Rede frischer Quell
zu sprudeln . H . Oberförster Nördlinger von Pfalzgrafen¬
weiler eröffnet - den Reigen der Redner und teilte mit , daß
während der Fahrt ihm von einem Teilnehmer ein poe¬
tisches Telegramm an den Hrn . Vorstand des Württember-
gischen SchwarzwaldvereinS Hrn . Gemeinderat Stockmayer
in Stuttgart überreicht wurde . Dasselbe lautet : „Von
fröhlicher Fahrt durch bühende Auen — Mit lieblichen
Frauen — Nach Schwarzwälder Art — Aus grünen¬
den Tannen — Die Bezirks oereinsmannen — Rufen:
Stockmayer : Hoch !" Einen weiteren Toast brachte H.
Oberförster Weith auf die Frauen aus . Den Dank an
die fremden Gäste im Schwarzwald zollte Namens der
Einheimischen H . Stadtschultheiß Brodbeck von Nagold.
Durch die ansprechenden Weisen der alten Stadtkapelle
und d» rch die mit urkrästiger Wucht gesungenen Lieder
von H . Wundarzt Vogel wurde der Nachmittag bestens be¬
lebt . Ueberhaupt gelang dies Fest durchaus.

Unterjettingen , 13 . Mai . (Korr .) Am 11 . d. M . wurde
Kaufmann und Gemeinderat Widmann von der K. Kreis-
regier ung als Schultheiß bestätigt . Mögen ihm zu diesem
Ehrenamt noch viele Jahre vergönnt werden.

— Don d » Steinach , 12 . Mai . Bon den Ge¬
meinden Ober ^ MUnterthalhrim . Tchietingen undGündriugrn
ist bereits einffyittgesuch an die Kgl . Generaldirektion der
StaatSeisenbahnen eingereicht worden betreffs des Güterzugs
Nr . 497 , der nur bis Nagold Personenbeförderung hat,
um solche auch über die Station Gündringen zu be¬
zwecken . Durch den Umstand nämlich , daß während der Zeit
von nachmittags 4 Uhr 8 Min . bis 9 Uhr 39 Min . kein
weiterer Prrsonenzug von Nagold über Gündringen geplant
ist , wird bei vielen , die in der Oberamtsstadt aus obigen
Gemeinden Beschäftigung suchen oder Geschäfte zu besorgen
haben , daS Reisen mit der Eisenbahn verzögert oder un¬
möglich gemacht . Dadurch aber , daß der Personenwagen
obigen Güterzugs (Abfahrt etwa um 7 Uhr ) benützt werden
könnt », wäre mtt der OberamtSstadt leichter und angenehmer
zu verkehren und würde dadurch sich der Verkehr sicherlich
bedeutend steigern . Möge daher daS Gesuch eine wohlwellrnde
Berücksichtigung finden!

Stuttgart.  11 . Mai . Einen Wettbewerb zur Er-
langung von Entwürfen für den Neubau deS Schillermu-
seums in Marbach schreibt der Schwäb . Echillervrrein unter
den deutsche « Architekten aus . DaS Museum soll auf der
Schillerhöh « in paffender Verbindung mit dem Schillerdenk¬
mal erbaut werden . Die eigentlichen Baukosten dürfen
180000 ^ nicht überschreiten . ES gelangen 3 Preise zu
1200 800 «U und 500 zur Verteilung . Die Ent¬
würfe find bis zum 10 . Juli d. I . einzuliefer » . Näheres
ist durch den Vorsitzenden des Vereins , Kabinrtschrf Frei-
hrrrn von Soden in Stuttgart , zu erfahren.

Ulm,  11 . Mai . (Korr .) KönigSparade . Se . Maj.
der König nebst Ihrer Maj . der Königin und Ihrer
kaiserlichen Hoheit der Herzogin Wera  von Württemberg

mit Gefolge trafen heute Vormittag 9 Uhr 38 Min . mit
dem Hofzug hier ein und fuhren vom Bahnhof aus unter
dem Geläute der Kirchenglocken durch die reichbeflaggte Ol¬
gastraße in die Friedrichsau zur Parade . Dieselbe begann
um 10 Uhr und wurde kommandirt von General v . Hiller.
Sie verlief ohne Regen aber bei stark durchweichtem Boden
ohne Unfall . Se . Maj . verlieh an Auszeichnungen dem
General v . Hiller den Stern zum Friedrichsorden , dem
Oberst Gchempp vom Regiment Nr . 120 das Commen-
thurkreuz 2 . Klaffe deS FriedrichSordens . dem Major Au-
wärter das Ritterkreuz erster Klaffe des FriedrichSordenS;
sodann ritt Se . Maj . zum Landwehrbataillon hin , gratulirte
den Leuten zu ihrer strammen Haltung und sprach den Wunsch
aus , sie möchten den militärischen Geist auch in ihre bürger¬
lichen Verhältnisse hinübernehmen . Se . Maj . fuhr dann
in den Saalba «, der prächtig dekorirt war . Ihre Majestät
die Königin stattete der Krippe einen Besuch ab . Um 12 ' °
fand das Paradefrühstück im Gaalbau statt . Um 2"
fuhren die allerhöchsten Herrschaften wieder nach Stuttgart
zurück.

Ravensburg,  8 . Mai . Gestern wurden auf dem
hiesigen Friedhof in Gegenwart einer Sachverständigen¬
kommission zwei Leichen auSgegraben , von denen die eine
in einem gewöhnlichen Sarg , die andere in einem sogen.
Tachyphagen (System Pfeiffer ) gebettet war . Es handelte
sich um ein sachverständiges Gutachten über den Verwesungs¬
prozeß in den beiderlei Särgen sowohl bezüglich dessen
Dauer als dessen sanitärer Bedeutung . Der Tachyphag
hat sich, wie schon auf den ersten Blick ersichtlich war,
offenbar sehr gut bewährt . Beide Särge lagen seit zwei
Jahren nebeneinander in der Erde . Der Unterschied im
VerwesungSzustand war ein ganz enormer.

AuS München meldet man dem „ Berl . Lok-Anz ." : Nach
zuverlässigen Mitteilungen stehe bei König Otto die Kata¬
strophe nahe bevor , da seine Gesundheit vollständig zerrüttet
sei . Die Kuratoren des Königs haben sich dieser Tage nach
Fürstenried begeben , um von dem Befinden des Kranken
Augenschein zu nehmen . Ferner schreibt die „Münchener
Post " : „ES ist ausgefallen , daß in letzter Zeit die Forderung
der Erhöhung der Zivilliste anscheinend in dir Versenkung
verschwunden ist . Der Grund hierfür ist , wie wir bestimmt
erfahren , darin zu suchen , daß man in maßgebenden Kreisen
daS Hinscheiden deS Königs Otto in Bälde erwartet , wodurch
dann natürlich die Sacke sich von selbst regeln würde.

Metz , 10 . Mai . Das Kaiserpaar langte hrute früh 9
Uhr hier an und stieg am Wärterhaus zu Turmbriede zu
Pferd , um nach dem UebungSplatz bei Frekcaty zu reiten,
woselbst es vom Statthalter , Fürsten zu Hohenlohe -Langen-
burg und dem kommandierenden General deS 16 . Armee¬
korps , Grafen Häseler , erwartet wurde . Zunächst ließ der
Kaiser 3 Bataillone seines Regiments , des J « f.-Reg . „Kö¬
nig " Nr . 145 , einzeln vorexerzieren . Hieran schloß sich eine
Gefechtsübung deS ganzen Regiments . Mittlerweile waren
auch die übrigen Truppen der Garnison Metz auf den Platz
gerückt und hatten Aufstellung zum Parademarsch genommen.
Der Kaiser ritt zu den einzelnen Regimentern , sie begrüßend.
Nach 12 Uhr begann der Vorbeimarsch der Infanterie in
Regimentskolonnen und der Artillerie und Kavallerie in
Batterie - und ESkadronsfront im Trabe . Der Kaiser führte
sein Regiment an der Kaiserin vorüber , der Statthalter sein
Dragoner -Regiment ; General von der Goltz begleitete die
Pioniere . Das Wetter war prachtvoll . Nach der Truppen¬
schau kehrten die kaiferl . Majestäten nach Urville zurück.
Der Kaiser frühstückte bei dem Offizierskorps des Jnfan-
terieregiments Nr . 145 „König " und fuhr nachmittags nach
dem Fort Soulry . Um 5 Uhc kehrte der Kaiser von De-
vantlepont aus nach Urville zurück. An der Abendtafel
nahmen der Statthalter und seine Gemahlin teil.

Bremen,10 . Mai . Die deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger teilt mit : Die Rettungsstation Fehrmarn tele¬
graphierte : Heute wurden von dem auf den Puttgaardiner
Riff gestrandeten schwedischen Schooner „ Karl Orlof ", Ka¬
pitän Sönnberg und 5 Personen durch Rettungsboot der
Station gerettet . Der Sturm tobt noch fort . Es herrscht
starker Seegang.

Berlin , 10 . Mai . Die feierliche Einstellung des Kron¬
prinzen in das 1 . Garderegiment zu Fuß als dienftthuender
Offizier wird noch in den letzten Tagen dieses Monats er¬
folgen , so daß der Kronprinz bei der große « FrühjahrSparade
in Potsdam am 1. Juni bereits die Stelle als Zugführer bei
der 2 . Kompagnie einnimmt , bei der er Dienste thun wird,
während er bisher der Leibkompagnie angehörte und bei Pa¬
raden stets in diese eingetreten war . Zum Chef der 2 . Kom¬
pagnie ist Hauptmann Graf zu Rantzau ernannt . Batail-
lionSkommandrur des Kronprinzen wird der Major v . Nickisch-
Rosenegk sein.

Berlin,  11 . Mai . Die Stadtverordneten beschlossen
in geheimer Sitzung mit 87 gegen 9 Stimmen ihren Vor¬
steher Langerhans zum Ehrenbürger von Berlin zu ernennen.

Berlin.  11 . Mai . Die 3 . Beratung der Ivr Hrinze
wird , wie ein parlamentarischer Berichterstatter meldet , nach
Beendigung der 2 . Lesung der Unfalloerficherungsnovelle,
über 8 Tage , vor der 2 . Beratung der Flottenvorlage , im
Plenum deS Reichstags fortgesetzt werden.

Berlin,  11 . Mai . Staatssekretär von Posodowiky
begab sich hrute abend » ach Leipzig , um im Aufträge des
Kaisers an der vom Buchgewerbrorrein veranstalteten Vor¬
feier des 500jährigen Geburtstages Gutenbergs und
der Enthüllung des allgemeinen deutschen Ehrendenkmals
der Buchdruckerkunst beizuwohnen . Gleichzeitig wird die
Eröffnung - des deutschen BuchgewerbrhauseS und die Ein¬
weihung der Gutenberghalle erfolgen.

-j- Zu den Berliner Festlichkeiten ist noch die nach¬
trägliche Meldung zu verzeichnen , daß der Präsident der
Vereinigten .Staaten von Nordamerika , Mac Kinley , dem

Kaiser ebenfalls die herzlichsten Glückwünsche zur Großjäh¬
rigkeit des deutschen Kronprinzen hat zugehen kaffen . Es
ist dies in Form einer vom amerikanischen Staatssekretär
deS Aeußern , Hay , im Aufträge des Präsidenten an den
Botschafter der Union am Berliner Hofe , White , gesandten
Depesche geschehen , in welcher Mac Kinley zugleich auch
die besten Wünsche für den Kaiser selber , für dessen Fa¬
milie , sowie für den Frieden und die Wohlfahrt deS deut¬
schen Reiches ausspricht.

-j- Der BundeSrat überwies in seiner Wochenplenar-
fitzung vom 10 . Mai die Feststellung deS ReichShaushiltS-
etats für 1900 , teils den zuständigen Ausschüssen , teils
dem Reichskanzler.

-j- Graf Pückler auf Kleintschirne in Schlesien ist
durch Beschluß des KceiS ^usschuffeS in Glogau aus seinem
Amte als Amtsvorsteher deS Amtsbezirkes Kleintschirne ent¬
fernt worden . Dies « Meßregelung hängt mit seinem Auf¬
treten als rücksichtsloser antisemitischer Agitator zusammen.

Auslav- .
Paris,  12 . Mai . Gestern wurde an der Börse daS

Gerücht verbreitet , daß gegen den Präsidenten der Republik
ein verbrecherischer Anschlag verübt worden sei . Dieses
Gerücht , nach dessen Urhebern gefahndet wird , soll , der
„Liberte " zufolge , darauf zurück, » führen sein , daß gestern
morgen , als Herr Loubet die Weltausstellung besuchte , rin
Camelot mit einem Blumenstrauß in der Hand auf den
Präsidenten zutrat und sagte : „ Herr Loubet , kaufen Sie
mir meinen Strauß Maiglöckchen ab, das wird mir Glück
bringen !" Der Präsident der Republik ließ dem Manne
rin Geldstück überreichen und durch einen seiner Begleiter
den Strauß abnehmen . Er scheint , daß einige WrltauS-
stellungsbrsucher , welche die Szene von ferne mitansahen,
das Maiglöckchen -Bouquet für ein Mordinstrument gehalten
haben.

Portici,  10 . Mai . In vergangener Nacht waren
die Explosionen im Krater des Vesuvs seltener . Der Vulkan
wirft nur noch schwach Asche auS . Das Getöse ist selten
vernehmbar . Man betrachtet die Eruptionsthätigkeit als
beendet.

Neapel,  11 . Mai . Die Ausbrüche des Vesuv haben
ebenso unerwartet wie sie gekommen wieder aufgehört.

-f- In Spanien  dauern die Demonstrationen des
Kaufmanns - und GrwerbestandeS gegen die Finanz - und
Steuerpolitik deS Ministeriums Siloela fort . In Madrid,
Valladolid , BurgaS und Saragossa wurden am Donnertag
nachmittag die Läden geschloffen , gegenüber welcher Demon¬
stration der Ministerpräsident Gilvela im Labinetsrate er¬
klärte , die Regierung achte jede politische Meinung , Stö¬
rungen der Ordnung würde sie jedoch nicht dulden . Weiter
besprach Silvela die neuerlichen Unruhen in der Stadt und
im Bezirk Barcelona , er bezeichnete dieselben als das Werk
einer „kecken Minderheit ".

Madrid,  11 . Mai . Einige Kerle versuchten in dem
Vorort Lelnan einen Straßenbahnwagen zur Entgleisung
zu bringen . Die Polizei schritt em , es kam zu einem Zu¬
sammenstoß , bei dem 5 Personen verwundet und mehrere
Verhaftungen vorgenommen wurden.

Aus Valenzia wird gemeldet : In der Straße Ruzafa
wurden Barrikaden errichtet . Die Gendarmerie wurde mit
Steinen beworfen und dann auf sie geschaffen . Zwei Gen¬
darmen wurden verwundet . Die Gendarmerie schoß eben¬
falls , nahm die Barrikaden und stellte die Ordnung wie¬
der her.

Madrid,  11 . Mai . Die Lage wird immer bedenk¬
licher . Ein wahrer Aufstand ist m Barcelona und Va¬
lencia ausgebrochrn . In Barcelona besetzten Truppen die
Straßen . Die Zahl der Toten und Verwundeten ist un¬
bekannt . Der Livilgouverneur hat abgedankt . Die kata¬
lanischen Zeitungen und Klubs wurden unterdrückt . In
Valencia wollten die Aufständischen hrute Morgen die
gestern getöteten feierlich begraben . Sie trugen eine Fahne
mit der Aufschrift : „Rächen wir die ermordeten Genossen !"
Die Barrikaden werden von den Aufständischen behauptet.
In Barcelona wurde lt . Fft . Z . der Gendarmerie -Oberst
erdolcht.

New - Iork , 11 . Mai . Senator Lodge hielt eine Auf¬
sehen erregende Jngorrde für Vermehrung der Flotte . Er
sagte lt . Ff . Z ., die Durchführung der Monroedoktrin er¬
heische eine solche Vermehrung unbedingt , namentlich da
eine große europäische Macht derartige Anstrengungen mache,
die nämliche Macht , die Absichten auf Dänisch -West -Jndien
habe . ( Damit ist wieder einmal Deutschland gemeint .)

New - Aork,  11 . Mai . In Manila ist eine Ver¬
schwörung entdeckt und hundert Verhaftungen find vor-
genommrn worden . Unter den Verhafteten befinden sich
auch Beamte . — 3000 Insurgenten haben Bulaa im süd¬
lichen Luzon gestürmt und die amerikanische Garnison
getötet . _

Vom südafrikauischeu Kriegsschauplatz.
London,  9 . Mai . Oberst Baden -Powell berichtet in

einem Telegramm aus Mafeking vom 25 . April , der Feind
habe den Versuch gemacht , den südlichen Teil der Stadt
anzugrrifen . Die Buren seien mit großer Vorsicht vorge¬
drungen . Die Besatzung habe die Buren nahe herankom¬
men sehen und ihr Feuer nicht erwidert . Die Buren zogen
sich indes wieder zurück, da sie eine Falle vermuteten.

London,  10 . Mai . Eine Depesche Lord Roberts aus
W lgrlegen vom 9 . dS. abends meldet : Die Division
Po - >, - Carew und Tucker sowie die Kolonne Jan Ha¬
milton mit schweren Marine - und Festungsgeschützen sowie
vier Kavalleriebrigaden marschierten heute hierher . Die
Buren halten daS gegenüberliegende Ufer des Zandfluffes
besetzt. Ihre Stärke wird Morgen festgestrllt . Ich hoffe



al - dann den Uebergang deS Flusses forclrrn zu können.
Eine Depesche Roberts vom 10 . dS. früh lautet : Wir
haben den Zandfluß überschritten . Die Buren halten
noch eine starke Stellung inne , wir treiben sie aber allmählich
zurück.

London . 10 . Mai . Sine Depesche Lord Roberts vom
Zandfluß Mittags 1 Uhr meldet : Die Buren sind in
vollem Rückzuge . Tie nahmen eine Stellung ein , die
sich über 20 englische Meilen erstreckte. Die englische Stellung
ist natürlich viel länger . Unsere Verluste sind wie ich
hoffe, nicht groß . Die Kavallerie verfolgt die Buren auf
drei verschiedenen Wegen.

Prätoria,  9 . Mai . Der Volkkraad nahm heute Be»
schlußanträae an , worin da - Bedauern darüber auSgedrückt
wird , daß England nicht auf die ihm unterbreiteten Friedens¬
vorschläge eingegangen sei und die falsche Darstellung der
Sachlage in der Depesche Salisbury - beklagt wird . Der
Volksraad dankt den Mächten für ihre Unterstützung und
Sympathie , protestiert gegen die Verletzungen der Genfer
Konvention und ermächtigt schließlich die Regierung , Be¬
schlüsse nach Bedarf und Umständen zu fassen.

Kleinere Mitteilungen.
Rotten bürg,  10 . Mai . (Korr .) Vorgestern mittag

wurde die Leiche des am 27 . v . M . entwichenen und auf
der Flucht im Neckar verunglückten Strafgefangenen Albert
WisoniewSky am Wehr der Niedernauer Mühle hängend
aus dem Neckar gezogen und alsbald auf die Anatomie nach
Tübingen überführt.

Tübingen.  11 . Mai . (Korr .) Am vergangenen
Sonntag abend vergnügten sich an der K. Hofdomäne
Ammern ( ' /, Stunde von Tübingen und zum Stadtbezirk
gehörig , gelegen ) zwei Bedienstete , ein Dienstknecht namens
Rösch von Derendingen und «in Schäfer Niethammer von
Sulz in einem Gartenhäuschen daselbst ein Füßchen Bier
zu trinken . Als das Bier seine Wirkung that , gerieten
diese zwei in Streit und zwar dermaßen , daß der Niet»
Hammer den Bösch mit dem Messer am Kopf durch mehr
wie 10 Stiche schwer verletzte, so daß letzterer in den hies.
Spital überführt werden mußte , wo er nun schwer verletzt
darniederliegt . Niethammer wurde bald darauf in Hast
genommen und dem Amtsgericht übergeben.

Waiblingen,  11 . Mai . (Korr .) Vor 1 ' /, Jahren
wurde der technische Direktor der hiesigen Aktiendampfzie¬
gelei, Herr Schefer , von etlichen unbekannten Strolchen
überfallen und bedeutend verletzt . Trotz aller Nachforsch¬
ungen von Seiten der Sicherheitsorgane ist eS nicht gelungen,
den Thätern auf die Spur zu kommen . Nun scheint doch
allmählich in das Dunkel Licht zu kommen . ES wurden
wieder etliche Personen , auf welchen starker Verdacht ruht,
gerichtlich vernommen . Der Erfolg ist abzuwarten.

Bietigheim,  11 . Mai . Der Knecht des Fuhrmanns
Jung , welcher mit Holzführen beschäftigt war , wurde von
dem schwerbeladenen Wagen derart gegen einen Baumstamm
gedrückt, daß er am Kopfe schwere Verletzungen davontrug
und in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte.

Trugenhofen,  11 . Mai . (Korr ) . Kürzlich wurde wie
im Vorjahr wieder ein im Felde lagernder , dem Bauern
K. Wieland gehöriger Strohhaufen von bübischer Hand
angezündet . Derselbe ist vollständig verbrannt . Dem Be¬
sitzer ist dadurch eia Schaden von etlichen 100 ^ entstanden.

Darmstadt,  11 . Mai . Die Katzenausstellung , die
reich beschickt gewesen, hat mit einem Massenmord geschloffen.
Am letzten Tage wurden 30 Katzen , darunter sehr wert¬
volle und durch Prämien ausgezeichnete Tiere , durch eine
boshafte Hand vergiftet . Wie die Untersuchung festgestellt
hat , war daS Eist Strychnin . Von den Thätern fehlt noch
jede Spur.

Braunschweig,  11 . Mai . In dem Dorfe Neu¬
wallmoden erschlug der Invalide Brunk seine Mutter und
schnitt dann sich selbst den Hals ab.

Berlin,  11 . Mai . In der Ortschaft Kauen find 17
Gebäude durch Feuersbrunst eingeäschert.

Bremen,  12 . Mai . Bei den KanalisationSarbeiten,
die hier stattfinden , wurden drei Arbeiter verschüttet , zwei
erstickten, der dritte wurde gerettet.

Wie viel  Unglücksfäll «, Brände u . s. w . sind nicht
schon dadurch entstanden , daß Fässer , die mit feuergefähr¬
lichen Flüssigkeiten gefüllt sind , explodieren . Wie uns daS
Intern . Patentbureau von Heimann u . E ». in Oppeln mit¬
teilt , ist nun kürzlich eine Erfindung gemacht worden , durch welche
derartige Unglückssälle verhütet werden . Diese Vorrichtung
besteht aus einem in das Faß einzuschraubenden , am unteren
Ende geschloffenen Giebcylinder , welcher mit einem entspcr»
chend gestalteten Schutzmantel versehen ist und an feinem

oberen Ende ein Sicherheitsventil besitzt, welches beim Trans¬
port des gefüllten Fasse ; , durch eine Ueberwurfmutter ge»
schloffen gehalten wird . Diese Einrichtung ist äußerst einfach
und dürfte sich daher wohl einführen.

Kowtors -Gröstnungeu.
K. Amtsgericht Böblingen . Adolf Seher , früh . Bärenwirt in

Böblingen . — K. Amtsgericht Ravensburg . Aloys Deyringer,
Tu tsbesi tzer in Heißen , Gde . Bogt. _

Auswärtige Gestorbene.
Marie Häufler , geb . Hafner , Wwe ., SS I . a . ; Karl Dick,

früh . Schleifmühlenbesitzer in Geislingen « . St ., 84 I . a . ; Mina
Hartftern , 20 I . a . , Stuttgart . — Thekla Ruoff , geb . Roßbach,
26 I . a ., Stuttgart -Wimpfen - Lindelfingen . — Maria Daur , 77
I . a ., Kornthal . — Katharine Krauß , geb . Wolf , Landhauswirtin,
SSI . a ., Möhringen . — Friedrich W ei pp er t, Schriftsetzer , 27 I.
a ., Oberjettingen . — Maximilian Hahn . Kaufmann , 63 I . a .,
Seebronn . — L. Sihler , Oberreallehrer a . D ., SS I . a ., Ulm . —
H obbhahn , Gerichtsnotar a . D ., Leonber g ._

Stahl 's großes illustr . ArLuterbuch mit nach der Natur color.
Abbildungen von Dr . T . Anton . — Regensburg , Stahl 'sche Buchhdlg.
Vollständig in 10 Lieferungen ä SO Die beiden ersten Liefe¬
rungen des in seiner Art großartig angelegten Werkes belehren uns,
daß wir es hier mit einem Buche zu thun haben , dessen Verfasser
rS versteht , in gelungener Darstellung eine gründliche Kenntnis über
alle jene Pflanzen und Früchte zu geben , welche der Gesundheit des
Menschen dienlich und für den praktischen Haushalt überaus nützlich
find . Dieses Kräutrrbuch ist mit großem Fleiß und vieler Fach¬
kenntnis zusammengestellt und die beigegebenen malerisch gruppierten
farbigen Tafeln zeigen uns die Pflanzen und Früchte in größter
Naturtreue . Wir empfehlen dieses vortreffliche Wirk allen Freunden
der Natur , ganz besonders aber allen jenen Wißbegierigen , welche
den bekannt hohen Wert der Kräuter im Dienste der Menschheit
kennen le rnen wollen. _

Seiden-MousenM, ss»
u . höher — 4 Meter ! — Porto - u . zollfrei zugesandt ! Auster umgehend:
ebenso von schwarzer , weißer u . farbiger . Henneberg -Seide ' von 75 -̂
bis 18 .6S p . Met . .

G. Henneberg, Seiden -Fabrikant (k. u. k. Hoft.) Zarich.
Der Norddeutsche Lloyd wird auf der Pariser Weltausstellung

einen Modelltisch mit den Modellen der sämtlichen Dampfer seiner
Flotte vorführen . Außeroem gelangt ein Modell des neuen Ver¬
waltungsgebäudes der Gesellschaft in Bremen , mit dessen Bau dem¬
nächst begonnen wird , sowie ferner eine Riesenansicht der Anlagen
des Lloyd in Bremerhaven zur Ausstellung.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (» an!
, Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche and Privat-Lekaimtmachnagen.

Landlv. Bezirksverein Nagold.
Generalversammlung

am Sonntag , de» 20 . ds . Mts . nachm. 2 Uhr in Haiter-
bach im Gasthaus z. Lamm.

Tagesordnung:
1) Vortrag deS Herrn Landwirtschaftsinspektors Dc . Wacker über

„Feldbereinigung " ;
2) Bestimmung des TogeS der Wiedereröffnung der Jungviehweide

in Unterschwandorf;
3) Mitteilung über die Prämierung der im Bezirk aufgestellten Eber;
4 ) Besprechung über den gemeinsamen Bezug von landwirtschaft¬

lichen Maschinen , insbesondere Mähmaschinen;
5) Vortrag deS land » . Jahresberichts pro 1899;
6) Erörterung verschiedener minder wichtiger Gegenstände.
Die Herren OrtSvorsteher werden ersucht , ihre ortsangehörigen

Landwirte aus die Versammlung aufmerksam zu machen und zu zahl¬
reichem Besuch derselben rinzuladen.

Die Herren Ausschußmitglieder und die Vereinsmitglieder werden
hiedurch zum Besuch der Versammlung dringend aufgefordert.

Nagold,  den 14 . Mai 1900 . Der Bereinsvorstand:
Obrramtmann Ritter.

Nagold.

Meine Bade-
einrichtnng

empfehle zur gefälligen Benützung.
W - Benz , Werkmeister.

Oöntnsr 'ZMokLe
in oolen Dosen mit Sem ltsminlegei'.

Zauberhaft schön
find Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein Ge¬
steh ohne Sommersprossen haben , daher
gebrauchen Sie nur:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v . Bergmann u. To ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
s SO bei « . V.

Eine schöne

8 'Ohnimg
mit 5 Zimmern , nebst allem Zube¬
hör , womöglich in freier Lage , wird
bis Jakobi event . auch früher zu
mieten gesucht.

Auskunft erteilt die Expedition.
Einen

Krautgarten
oder

Gartenanteil
sucht zu pachten.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Die amtlich empfohlene Schrift:

Ratschläge
über den

Llitzsämtz der Gebäude
mit besonderer Berücksichtigung

der landwirtschaftlichen Gebäude
von Baurat Findeise « .

Mit 142 in den Text gedruckten
Abbildungen.

— Preis 4 ^ —
ist vorrätig in der

Ci . ^ Lloisvi - » « K« »
LneI »I»» i »cklInng.

Altensteig Stadt.

Stangen - und
Brennholz-

Verkauf
am Samstag den IS . Mai d.
I ., nachm. S Uhr auf hiesigem
Rathaus:

Aus Stadtwald Hagwald Abt.
2, 5, 6.

408 Stück Baustangen I ., II . u.
III . Kl.

35 Rm . tann . Prügel,
47 „ „ Anbruch,
11 „ ReiSprügel.

Den 12 . Mai 1900.

Stadtschnltheitzenamt:
Welker.

Spurlos verschwunden
I ist. NI Vatkrs langjähr . « heumatitmu ». uni
I A,thm «Iei»en durch ein australischer Mitte
I Luoi>i,ptu « kloduln » (kein Gehcimmittel). Jcl
-gebe jedem Leidenden über m. Bakers wunder

bare Heilung d. diese« Mittel gegen iv .Pfg.
»Marke gern Auskunft.

Ott « Aolilkori»
VrunuSöbra , Sachse «.

i!

Avis glsickmässiggZ KstrSnß.

I« kt«» Niederlagen 8toll « erok '»o>>sr
Lkoooladen uni! Vavso» vorrätig.
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Aür die vielen Beweise h -rzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste unseres lieben Gatten und
Vaters , die wir von allen Seiten erfahren durften,
sogen auf diesem Weg den herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen
Familie Aires,

Rorschach am Bodensee.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft nächste » Dienstag « Mag 1 Uhr

ca. 3000 Liter

Rot- und
Weißwein

verschiedener Iah ' gärige . Zahlung nach Uebereinkunft.
von 20 Liter abgegeben.

Le. z
Wtrv schon

Schwanen.

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten , bunten Sandsteine « .
MR "" Kteinmnster sämtlicher Gteinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r . SradstsinAsseliLtt , ^ olä.

r : : r : : : :

Aum k'amilisnkvst
ist der V7a»obtax xsvordsn , »eit äer V̂asode-
rivvov bester Rrennd Or . HbOIILPGOir«
8 « l1iVINPNlvvI -, Harke SvNvv . i» ibnsn dis
mübsame , reitranbends . das gevebs Zerstörende
Arbeit äe » Reibens erspart und obos Lisiobe
blendend veisse V̂asebs xiedt.

Alleiniger Fabrikant: J .-B.

Keuch - und Krampf-
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finven rasche Besserung durch
vr . 8 »I« s-
Sonil »« !»» . (Bestandteile : 10*/gAlli.
umsaft,90 »/,reinst .Zucker .) JnBeutkln

ä 25 u .50iZ u . i .Schacht . Ll ^ tb .Evnd.
H Kang» in WildbergA. Franer.

Hypotheken -, Kredit -, Kapi¬
tal - « nd Darlehen -Knchrnde

erhalten sofort geeignete Angebote
Enkeln » Allrsel », Mannheim



Nagold.

Nagold.

rnwilllgê Feuerwehr.H Christians-Tag.
Nächste« Sonntag de« 2V d. M . morgeuS 7 Uhr rückt die

II . Oonap ., am Montag de» 21 . d. M . abends /-8 Uhr die
III . D«n»p . zur Urbung aus. Pünktliches Antreten zur bestimmten
Zeit je ohne Signal wird erwartet . jDas Commando. !

Nagold , den 13 . Mai 1900.

rauer -Anzeige.
Tiesbetrübt teilen wir Verwandten und Be»

kannten mit , daß meine liebe Frau

Luise Kträkte,
geö . Wagner,

heute morgen 7 Uhr , im Alter von 49 Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist.

Dir Beerdigung findet Dienstag Mittag 2 Uhr statt.
Wir bitten , dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen

zu wollen.
Der trauernde Gatte

Adolf Strahle.

Alle lieben Christian und deren Freunde stad auf
heute Abend ius

Hasthaus zum grünen Kaum
freusdlichst ringeladen.

Mehrere Christian.
r : : r.

Unterfchrvarrdorf.

rauer-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Vtkannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere lieb ? .
^ Gattin , Mutter und Schwägerin

Marie Rapp , geb. Brenner,
im Alter von 30 Jahren nach längerer , schwerer!
Krankheit im Ludwigspital in Stuttgart gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der >

Nagold.

8ooIl26Ll8 - LillIaÜUI »A . G
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Be-

!kannte zu unserer am

Aamslag den 19. Mai I90Ü
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Rößle " hier

!freundlichst einzuladen.

Christian Walz, ^
Schreiner, « Tochter des Gottlob Koch,

Sohn des -j- Mich. Walz. ^ Strickermeisters.
StraßenwärterZ. ^

Kirchgang um ' /,1 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen

zu wollen.

Hinterbliebenen
der trauernde Gatte

Friedr . Kapp ). Löwen
mit seinen 4 Kindern.

Beerdigung : Dienstag den 15 . Mai ; Abgang in Unter-
schwandorf um ' /r2 Uh > nach, Oberschwandorf.

Kesklrbueti, ä. kür'gvi'!., f . ö. v . ksieti.
Mit Eiuführuugsgesetz uud Sachregister.

Ausgabe Hoffmann , Berlin . — ^ SO
« Hillger , . 1 ^ ^
. » erudt . 1 ^ 50 ^
„ Langgnth , Eßlingen . 2 ^ ^
, Bett , München . 2 ^ 50 ^
„ Dümmler , Berlin . 2 ^ )
„ « utteutag . 2 ^ 50 ^
„ Hendels Gesamtlitteratur . 1 SO
„ Heymann . 3 ^ 60 ^
» — Taschenausg . 2 ^ ^
„ der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 ^ 60 ^
„ Pfeffer . Leipzig . 3 ^ 70 )
. Neclam , Leipzig . 1 ^ 25 ^
„ Roßberg , , 3 ^ 60 ^
. Webers Katechismen . 2 ^ 60 ^

— mit Anmerkungen herausgeg . v. Achilles 8 ^ 50 ^
— — gemeinverst . erlänt . v . W . Brandts 4 ^ 20 ^
— — mit Anmerkung von Fischer und Henke 6 50
— — „ ^ rc. herausg . v . C. Gareis 4 ^ ^
— — — erläutert von F . Reatz . . . . 7 ^ 50 )
— — mit de » Motiven « nd sonstigen Vor¬

arbeiten heranSgegebe « v . Haidlen
5 T . in s Bdn . . 54 ^

— für die Praxis herausg . u. erlt . v. Lands 12 ^ ^
— — H. Plant 6 « de . , I . Bd . 8 ^ 80 ^
— — Text n . gemeiufatzl . Darstellung von

« . Pfizer . 7 ^ 80 - s
Vierer , H., Württembergisches Rechtsbuch, 5. Auflage . 7 ^ )
Bernhardi , Handwörterbuch z. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^ ^
Meisel , A ., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einführungsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G . Pfizer zu Mk.
7 . 80 , welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W. Iaiser 'sche Buchhandlung.
— Auskunft rvieff gseno velsilt . —

Theater -Nachricht.
Ich erlaube mir die höflicke Anzeige zu machen , daß ich mit meiner

Gesellschaft einen Novitäten -Cyklus von Theater -Vorstellungen
im Snake des Gasthofs zum „ Hirsch " hier eröffnen werde.

Das Novitäten >Repertoir umfaßt folgende Stücke : Der Herr Senator.
Großstadtluft . Charleys Tante . Eomtrsse Guckerl . Sie weiß etwas.
Ein Rabenvater . Hütten besitze . Die Tochter der Hölle . Der liebe
Onkel . Heimat . Die Ehre . Glück im Winkel . Das Recht . Am Tage
des Gerichts . Jägerblut . s 'Nullerl . Der Fleck auf der Ehre . Ge¬
bildete Menschen . Der Pfarrer von Kirchseld . Dem Ahel sei Geist.
Der AuSgestoßene . Bruder Martin . ProzeßhanSl . s ' AuStragstüberl.
Das arme Mädel . Die Gigerln von Wien . Der Stabstrompeter.

Ich werde bestrebt sein, mir durch rxakleS Ensemble und splendide
Ausstattung die Zufriedenheit des verehrten Publikums von Nagold zu
erwerben und bitte mein Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch
gütigst zu unterstützen.

Die Vorstellungen werde « am Donnerstag de« 24.
Mai beginne » .

Hochachtungsvoll

IL » rL Theaterdirektor,
z. Zt . in Calw.

Nagold.
Ein Lesebuch , ein Handschuh,

eine Tcheere und ein Messer ist

gefunden "WL
worden ; abzuholen bei

G . W . Zaiser.

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u . reb¬
huhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

KBrnteier »
ab.

Uagokb . GoM . Klaiff.

..
Asphallxaxpe,
Carbolinenru,

Dachlack, Holzcemrnt,
liefert billigst

Württ .Theer -v .Asphaltgeschäft
Wilh. Dol), Fruerbach.

»

I

Nagold.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

junger

Pferdeknecht
gesucht

im Waldhorn.

Es werden 5—6 möblierte Zimmer zu mieten
gesucht. Zu erfragen bei der Expedition.

Kirchheimer Rasenbleiche.
Mit dem AuSlcgen der Tücher und Garne haben wir begonnen und bemerken
ausdrücklich, daß sämtliche Waren » on uuS mit größter Sorgfalt auf dem
EE » gebleicht werden und daß wir infolge bedeutender Vergrö-

ßerung prompteste Ablieferung zufichern können. Bleich-
gegenstände werden angenommen durch Herrn in

Eiweiß und Mhrsahe
sind das Baumaterial des menschlichen Körpers , die Grundstoffe
der Muskel -, Nerven - und Gehirnsubstanz , die Quelle körperlicher

und geistiger Kraft.

/As - o/ </ §̂ M '/e ^ s/ws/ §§/

Eiweiß und Nährsalze der Milch in conceutrirter,
leichtverdauiicher . löslicher und vollständig

geschml ck- und geruchfreier Form — bildet daher
die hervorragendste

Krastnahrung
für Jung und Alt , Kranke und Gesunde.

Ekhälilich in Pocketen von 60 an in Apotheken
und Drogengeschäftrn.

klssmoii -LaollO
klL8ivon -6aIce8
kI »8mov -8p «!8evwoIiI
kIri8oiOll -Lilk8re

verbinden den höchsten Nährwert mit feivstem Geschmack.

Erhältlich in den Cpezialgeschästin der betreffenden Branchen.

Siebold ' s Nahrungsmittel -Gesellschaft
m . b. H . (2j

Derliu 8^ . Lharlottenstr. 86.

kIa8n,ou -6Iloeo1irä«
kla8inoii -2n isdnoks
klL8moo -L !8eu !t8
klllgmoll -Hllt 'ervaeso

Ein ordentlicher

Jrnrge,
welcher die Möbelschreinerei gründlich
erlernen will , findet gute Lehrstelle
bei guter Behandlung , immerwähren¬
dem Geschäft , keine Feldarbeit und
sonstige Haushaltungsgeschäfte.

Zu erfragen bei G . W . Zaiser,
Buchhandlung.

Nagold.
Ein jüngeres

Mädchen
zu Kindern wird bis 1. Juni ge->-
sucht von

Frau Metzger Klnmpp.

Dienstmädchen.
Zum baldigen Eintritt ein brsvrS,

fleißiges Mädchen sus guter Familie;
(Alter 16 — 20 Jahre ) in eine kleine
Familie als Zweitmädchen gesucht.
Stellung dauernd.
Gefi . Offerte an Chr . Lehnung,
25 Schloßstroße 25 , Pirmasens,

(Rheinpfalz ).

Eine junge neumelkige.

Rehgaife
hat zu verkaufen

wer ? — sagt die Exped . d. Bl.

Nothfelden.
Einen Wurf

schöne

Milch¬
schweine

B

!

verkauft am Mittwoch den 16 . Mai,
mittags 1 Uhr . Georg Restle.

Nagold.
Einige Säcke

Tanbendnng
hat zu verkaufen C . LiPP.

Frachtpreise:
Nagold . 12 . Mai 1900.

Neuer Dinkel . . 6 — 5 95 5 80
Weizen . . . . « 70 8 62 8 30
Gerste . 8 15 8 12 8 10
Haber . 7 60 7 39 7 30

Viktualienvreise:
1 Pfund Butter . . . . 75 - 80 ^
2 Eier . 9- 10 ^

Altensteig . 9. Mai 1900
Neuer Dinkel . . « 30 6 12 6
Haber . 8 —
Weizen . . . . -
Roggen . . . .
Wicken

7 82 7 SO
— 8 80 -
— 8 75 -
10-
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